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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 29. Mai 2026

Annahmeschluss ist am:
22.05.2026 um 10 Uhr

Angebote
Immobilien

Grundstücke

Verkaufen Grundstück
Nideggen Gem. Berg Thuir Flur 3 Nr.65 
ca. 2000 qm. 01608355989. E-mail: 
d.lasar@gmx.de

Maler
Maler-, Wärmedämm-, Trockenbau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan, 
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uhren, 
Münzen, Schmuck, Zahngold, Silber-
besteck, Bilder, Ölgemälde, Bernstein, 
Hirschgeweihe, seriöse Kaufabwick-
lung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So, 
9-20 Uhr.
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Chili und Tomaten müssen noch warten
Gartenbauexperte erklärt, warum wärmere Frühjahre das Gärtnern nicht einfacher machen

„Pflanze nie vor der Kalten Sophie“ - 
was wie eine überlieferte Gartenweisheit 
klingt, hat einen handfesten meteoro-
logischen Kern. Und durch den Klima-
wandel, so paradox das klingt, ist diese 
alte Bauernregel nicht obsolet geworden, 
sondern aktueller denn je.
Wer Mitte April bereits Tomaten, Pap-
rika oder Basilikum ins Beet setzt, geht 
ein unnötiges Risiko ein. Bis Mitte Mai 
sind in vielen Regionen Deutschlands 
Nachtfröste möglich, die frostempfind-
liche Jungpflanzen innerhalb weniger 
Stunden dauerhaft schädigen können. 
Dr. Lutz Popp, Gartenbauexperte vom 
Bayerischen Landesverband für Garten-
bau und Landespflege e.V. (BLGL) emp-
fiehlt deshalb, die Eisheiligen weiterhin 
als Orientierung für den Pflanztermin 
zu nutzen, auch wenn frühsommerliche 
Temperaturen das Gegenteil nahelegen.
Die Eisheiligen: ein stabiler Garten-
kalender
Die Eisheiligen zählen zu den bekanntes-
ten Bauernregeln im deutschsprachigen 
Raum. Benannt sind sie nach Heiligenta-
gen im katholischen Kalender: Mamertus 
(11. Mai), Pankratius (12. Mai), Servatius 
(13. Mai), Bonifatius (14. Mai) und die 
„Kalte Sophie“ (15. Mai). In dieser Zeit 
treten statistisch häufiger Kaltluftein-
brüche auf. Bei klaren Nächten kann die 
Temperatur in Bodennähe deutlich ab-
sinken. Für empfindliche Pflanzen kann 
das fatale Folgen haben.
Für diese Pflanzen gilt besondere 
Vorsicht
Besonders gefährdet sind wärmelieben-
de Kulturen: Tomaten, Gurken, Paprika, 
Chili, Zucchini und Basilikum. Auch Bal-
konpflanzen wie Geranien oder Petunien 
vertragen keine Temperaturen um den 
Gefrierpunkt und sollten erst nach Mitte 
Mai dauerhaft ins Freie.
„Gerade bei Tomaten zeigt sich jedes 
Jahr, wie schnell ein früher Pflanzter-
min zum Problem werden kann“, weiß 

Dr. Popp und ergänzt: „Wer nach den 
Eisheiligen pflanzt, hat meist keinen 
Nachteil, im Gegenteil: Die Pflanzen 
entwickeln sich bei stabileren Tempera-
turen oft schneller und gleichen einen 
vermeintlichen Vorsprung eher erfolgter 
Pflanzungen rasch wieder aus.“
Klimatische Veränderungen im 
Frühjahr 
Wärmere Frühjahre führen dazu, dass 
viele Pflanzen früher austreiben und 
Hobbygärtner:innen früher pflanzen 
möchten. Das Risiko für späte Kälteein-
brüche verschwindet dadurch jedoch 
nicht. Wie eine Auswertung des Deut-
schen Wetterdienstes aus dem Jahr 2023 
zeigt, ist die Wahrscheinlichkeit für Spät-
frostschäden in den vergangenen Jahr-
zehnten sogar gestiegen: Weil Pflanzen 
früher in empfindliche Wachstumspha-
sen eintreten, treffen Kaltlufteinbrüche 

sie zur Unzeit, auch wenn Frost insge-
samt seltener vorkommt.
„Der Klimawandel verschiebt die Vegeta-
tionsphase nach vorne, macht das Früh-
jahr aber nicht automatisch frostfrei. Wer 
sich allein von warmen Apriltagen leiten 
lässt, muss im Mai unter Umständen mit 
Schäden rechnen,“ warnt der Experte.
Wer früher pflanzt, muss schützen
Wer dennoch bereits vor Mitte Mai pflan-
zen möchte, sollte geeignete Schutzmaß-

nahmen einplanen. Gartenvlies, Folien-
hauben oder ein kleiner Folientunnel 
können empfindliche Pflanzen über 
Nacht vor Kälte schützen. Balkonpflan-
zen lassen sich bei Frostwarnung kurz-
fristig an einen geschützten Ort stellen 
oder ins Haus holen.
Ab dem 16. Mai können empfindliche 
Pflanzen in vielen Gärten dauerhaft ins 
Freie im Beet ebenso wie auf Balkon und 
Terrasse.
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Kleine Füße, große Pläne
Sponsorenlauf der Kita Kunterbunt begeistert in Wissersheim

Sponsorenlauf der Kita Kunterbunt begeistert in Wissersheim

Wenn aus kleinen Schritten große Träu-
me werden, dann ist Sponsorenlauf. Am 

17. April verwandelte sich der lokale 
Fußballplatz in eine Arena der Herz-

lichkeit. Unter dem Motto „Wir laufen 
für unsere neue Rutsche mit Matschhü-
gel“ mobilisierte die Kindertagesstätte 
Kunterbunt gemeinsam mit ihrem För-
derverein die gesamte Einrichtung, um 
die Umgestaltung des Außengeländes 
voranzutreiben.
Am frühen Nachmittag herrschte ge-
schäftiges Treiben auf dem Grün. Alle 
43 Kinder im Alter von zwei bis sechs 
Jahren standen in den Startlöchern. Die 
Aufregung war greifbar, als die kleinen 
Läufer ihre kunstvoll gestalteten Stem-
pelkarten entgegennahmen. Viele 
Kinder hatten zur moralischen Unter-
stützung ihre Geschwister mitgebracht, 
die außer Konkurrenz mitliefen und die 
Motivation zusätzlich anheizten.
Das Ziel des Tages: Eine neue Rutsche 
mit integriertem Matschhügel. Da sol-

che Spielgeräte kostspielig sind, nah-
men die Kinder die Sache selbst in die 
Beine. Im Vorfeld hatten sie in ihren 
Familien Sponsoren gesucht, die jede 
gelaufene Runde mit einem festgeleg-
ten Betrag belohnen.
Die Laufstrecke auf dem Wissersheimer 
Fußballplatz bot ideale Bedingungen. 
An zwei Stationen quittierten die Erzie-
herinnen die sportliche Leistung direkt: 
Pro Runde gab es zwei der begehrten 
Stempel. Je voller die Karte, desto größer 
die Freude - und die spätere Spenden-
summe. Auch am Spielfeldrand wurde 
Einsatz gezeigt. Selbstgebackener Ku-
chen und belegte Brötchen stärkten 
Läufer und Besucher. Der Erlös aus 
dem Verkauf fließt ebenfalls eins zu 
eins in das Projekt, sodass jedes ver-
zehrte Stück ein weiterer Baustein für 
den Matschhügel wurde. Die enge Zu-
sammenarbeit zwischen der Kita und 
dem „Förderverein der Kindertagesstät-
te Kunterbunt Wissersheim e.V.“ zeigte 
sich von ihrer besten Seite. Einrichtungs-
leiterin Ulrike Landy war bewegt: „Es ist 
überwältigend, mit welcher Ausdauer 
unsere Kinder heute über den Platz ge-
flitzt sind. Dieser Zusammenhalt zeigt, 
was wir gemeinsam erreichen können. 
Jeder Stempel bringt uns dem Traum ein 
Stück näher. Ich bin unglaublich stolz 
auf jedes Kind, das Team, den Förder-
verein und jeden Unterstützer.“
Als die Sonne tiefer sank, blickte man 
in erschöpfte, aber glückliche Gesichter. 
Die genaue Summe wird in den nächs-
ten Tagen ausgezählt, doch eines steht 
fest: Der Grundstein für die neue Rut-
sche wurde mit viel Herzblut gelegt. FH

Das Team der Kita Kunterbunt


